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Destinationsanalyse Kolumbien

1. Problemstellung

Die Destination Kolumbien wird oft mit Drogen und Entführung assoziiert, auch steht das 
Begriffspaar Kolumbien = Kokain im Raum. Der Gedanke an Urlaub tritt dabei völlig in den 
Hintergrund. In Deutschland gibt es i.d.R. keinerlei Informationen über die touristischen 
Möglichkeiten des Landes und es mangelt an positiver Berichterstattung. Dabei zeichnet sich 
in Kolumbien derzeit bezüglich des Tourismus eine positive Entwicklung ab: Die 
einheimischen Reisebewegungen nehmen zu und auch die internationalen Touristenankünfte 
steigen. Dies ist insbesondere der staatlichen Tourismuspolitik zu verdanken. Die Programme 
zur Verbesserung der Sicherheitslage zeigen ihre Wirkung und bestimmte Landesteile können 
mittlerweile auch von internationalen Gästen ohne Gefahr besucht werden. Touristische 
Produkte sind am Entstehen und in vielen Städten und Dörfern wird Infrastruktur aufgebaut. 
Auch werden zahlreiche Anstrengungen unternommen, dem schlechten Ruf Kolumbiens 
entgegenzuwirken und das Land als Reiseland zu vermarkten. Hierbei konzentrieren sich die 
Maßnahmen im Besonderen auf die einheimische Bevölkerung, doch will sich Kolumbien 
auch zunehmend am internationalen Tourismusgeschehen beteiligen. Diese positiven 
Veränderungen innerhalb des Landes bieten Anlass dazu, darüber nachzudenken, welche 
Möglichkeiten Kolumbien seinen Touristen zu bieten hat und ob es nicht an der Zeit wäre, 
dass das momentane Image von einem neuen Begriffspaar abgelöst wird.

2. Methodik

Ø Theoretischer Rahmen: Beschreibung der Begriffe „Destination“ und „Image“
(Literatur- und Internetrecherche)

Ø Potentialanalyse: Vorstellung des touristischen Potentials anhand der fünf Regionen 
des Landes, Herausarbeitung von Stärken und Schwächen der Destination      
(Literatur- und Internetrecherche, persönliche Reiseerfahrung, Expertengespräche)

Ø Empirische Erhebung zum Image und zum touristischen Potential Kolumbiens: Es 
wurden 218 Befragungen anhand von zwei standardisierten Fragebögen durchgeführt 
(jeweils 109 online- Befragungen und 109 mündliche Interviews), dabei fand eine 
differenzierte Betrachtung von Kolumbienreisenden, potentiellen Kolumbienurlaubern 
und Leuten, die eine Reise nach Kolumbien ablehnen, statt. So ließen sich 
Wahrnehmungsunterschiede erkennen.
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3. Gliederung im Überblick

4. Die wichtigsten Ergebnisse

Ø Kolumbien weist ein großes touristisches Potential auf!
Ø Dennoch gibt es Schwächen, die eine optimale touristische Entwicklung verhindern

STÄRKEN SCHWÄCHEN

§gastfreundliche Bevölkerung  §Sicherheitslage  
§großer Reichtum an Flora/ Fauna, intakte Ökosysteme  §eingeschränkte Reisefreiheit  

§landschaftliche Vielfalt  §touristische Infrastruktur z.T. fehlend/ mangelhaft 
§klimatische Vielfalt durch unterschiedliche Höhenstufen  §große regionale Disparitäten  

§einziges Land Südamerikas mit zwei Küsten  §negatives Image  

§spanisches Erbe: Kolonialarchitektur  §hohe Korruption  

§indigene Kult- und Grabstätten  §hohe Kriminalitätsrate durch starkes Sozialgefälle 

§gutes Preis- Leistungsverhältnis  §hohe Saisonalität  
§kein Massentourismus  §fehlende Fremdsprachenkenntnisse der Bevölkerung 

§hohe Dynamik im Aufbau von Infrastruktur  §geringer Bekanntheitsgrad in Deutschland  

§staatliche Förderung des Tourismus/ Entwicklungspläne  §fehlende Vermarktung und Werbung  

§Angebotspotential noch nicht ausgeschöpft  §nur bei einigen Spezialreiseveranstaltern im Programm  

§Besucherpotential noch nicht ausgeschöpft   

§vielfältiges Tourismusangebot im Entstehen  
§Ansprache unterschiedlichster Zielgruppen möglich 
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Ø Die Kolumbienreisenden schätzen die touristischen Möglichkeiten des Landes als 
sehr vielfältig ein!
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Tourismusarten in Kolumbien

Fragestellung: Für welche Art des Tourismus ist Kolumbien ihrer Meinung nach geeignet? n= 108

Ø Die Besonderheit der Destination ist vor allem seine Bevölkerung! Sie zeichnet sich 
durch große Gastfreundschaft und Freundlichkeit aus.

Ø Auch hinterlassen die Schönheit und Vielfalt von Natur und Landschaftsformationen 
einen bleibenden Eindruck auf die deutschen Reisenden!

Besonderheiten der Destination Kolumbien

41%

14%
12%

16%

9% 4% 3% 1%

Menschen Natur und Klima Landschaft
Land allgemein Kultur Kulinarisches
touristische Attraktionen Geschichte

Fragestellung: Was finden Sie an Kolumbien besonders? n=102

Ø Die Destinationswahrnehmung zeigt vor und nach der Reise große Unterschiede!
Ø Nach der Reise dominieren deutlich die positiven Vorstellungen zu Kolumbien! 
Ø Demnach ist das Image schlechter als die tatsächliche Realität des Landes!
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Vergleichende Destinationswahrnehmung

VOR Reieantritt NACH der Reise

Informationen + ein positives Destinationsmarketing sind dringend erforderlich!
Dazu sollte/ sollten in Deutschland....
Ø regelmäßige Imageartikel in Tageszeitungen/ Lokalpresse/ Magazinen erscheinen
Ø weitere Reiseführer in deutscher Sprache aufgelegt werden
Ø zu abwechslungsreichen Themen Dokumentarfilme/ Reportagen gesendet werden
Ø eine Folge der Fernsehproduktion `Traumschiff` in Cartagena gedreht werden
Ø der offizielle Internetauftritt informativ/ emotional in dt. Sprache gestaltet werden
Ø regelmäßige Präsenz auf Tourismusmessen gezeigt werden (z.B. ITB)
Ø die Imagekampagne Kolumbien = Leidenschaft auch in Deutschland bekannt werden
Ø im Verband mit anderen südamerikanischen Destinationen geworben werden
Ø die Konzentration auf Nischenmärkte wie Ökotourismus/ Abenteuer- Sportreisen/ 

Studien- Kulturreisen/ Sprachreisen erfolgen
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